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bemerkt, dass er zuletzt an Weihnachten 1587 das Amt eines 

Professors und Pastors (Generab,uperintendenten) in Wittenberg 

antrat. Die Verhältnisse in der Fakultät waren sehr unerquicklich 

geworden ; . Voit musste mit Georg My lius um die Stunde der Vor­

lesung streiten. Er starb am 26. Nov. 1589, fast 60 Jahr alt 

(Lib. Dec. p. 64-70). 

Wir kehren zu Voits Disputation und Promotion zurück. 

Die Thesen ,de iudiciis Ecclesiae', die Melanchthon schrieb (C. R. 
XII 657-663)6), standen mit Grundfragen der Refo11nation im 

Zusammenhang. 

Wer hat in der Kirche das letzte Wort zu sagen? Die Schrüt; 

genauer die prophetischen und apostolischen Schrüten und die 

Symbole, welche kurze, einen Überblick über die Summe der 

Lehre gewährP-nde Zusammenfassungen der Glaubensartikel sind 

(These 2). Aber wie und von wem ist die Schrift auszulegen? 

Die Gegner behaupten (,Yiennensis Esauita·), die Schrüten seien 

dunkel und ungewiss. Soll man daher dem Urteil der Synoden 

die Entscheidung anheimgeben? Aber nichts ist gewisser, als dass 

Synoden, und zwar zahlreich b~suchte Synoden, freventlich geirrt 

haben (These 3, 10, 19). 

Zur Auslegung der Schrift hilft eine treffliche, von Epiphanius, 

Bischof zu Salamis (gest. 403 ), aufgestellte Regel: Tck &eta pfjµ(X'ta 

oö 'I.GtvtlX cD„Ariropla; ÖEt'tlX~ aua: w; !xet • &ewpla; öe ÖEt'tlXt xa1 

aZa&fiaew;, eZ; 'tO eZöivat ixiani; u1to&foS4tt; 'tijv ÖUVIXJ.LtV, 7) Es war 

dies ein in der Schule Melanchthons gern gebrauchtes Wort; eine Er­

läuterung desselben findet sich beispielsweise in dem Anschlag des M. 

6) Der Separatdruck der Thesen, von dem C. R. IX 1070 die Rede ist, 
ist his jetzt unbekannt. ~Jan könnte aus der Überschrift C. R. XII 657: 
,Propositiones de iudiciis Ecclesiae, de quihus disputahit 11. David Yoit, Lector 
Academiae Regiomontanae, die 15. !lartii, Anno 15(i0' den Schluss 
ziehen, Brl'tsrhneider habe den Separatdruck vor sich gehaht; 
allein er iinderte eigenmächtig das Perfektum disputavit seiner Yorlage 
lim vierten Bande der Wittenberger Ausgabe Jl. 620) in das Futurum. 

7) Das Wort steht in Epiphanii adver,;us haereses Lib. II, Haeresis LXI 
(Migne, Patres liraeci, Tom. 41 JJ. 10-18). 
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Konrad Bel·ker ,de repetitione locorum tbeologicorum.' 11 ) Das Evan­

gelium <'hristi besteht nicht aus dunkeln, zweirleutigen Blättern der 

Hihslle, sondern aus klaren Worten, rleren natürliche Bedeutung 

ohne Spiel mit Allegorien festzuhalten bt ( 'l' hese 12,. ,Multae 
rontroversiae (z. B. die Streitt'ra~e tlher ,.,rroupyla) diludicari 

possunt ex grammatica cognita Jlhrasi' (These 33). Um die natür­

lichen {.;eclanken richtig zu ordnen, dazu bedarf man der &twplGt, 

~1,eculatio; sie beschäftigt sich mit der dialektischen Ordnung der 

Hlieder, mit Definitionen, Divü,ionen, Distinktionen, mit dem Urteil 

cle consequentfü. Dazu kommt a?a&7iat;, sensus, die Erfahrung, 

clie un:,; leltrt , was Schmerz, Angst, '110d (in der Busse), was Trost. 

f-Haube, Freude, Leben sei (These 13). HoJche erfahrene ( 'bri~ten 

gibt es immer in der Kirche; sie bilden, wenn sie au,:;h unter 

Cmständen nur aus etlichen hestehen, tleren Kontinuität. Ihr 

Wort muss muh hören in den sehweren Htreitfrageu -roo P"l•oo 
xa:1 otavo!a;; sie verstehen die Rchrift. Die grol)en Irrtümer der Römi­

schen, der Anal>a ptisten zu widerlegen ist leicht; lliezu genügen die deut­

lichen Worte der Hrhrift 1These 7 und 15). Aber ancb in den Fragen um 

das rechte Yer~tändni~ del' ScLrüt, z. B. über die Bedeutun~ 

des Satzes, dass wir tlurch Glauben gerechtfertigt werden, 

ist mit Vermeidung jeder Synekdoche -rb P'Y/-r6v fes tzuhalten (These 

:23). :qo hat es die wabrP. Kirche je und je gehalten. Im Gegen­

satz zu den Phari:-äen1 und Haclducäern waren die wahre sichtbare 

Kirche Za.cbarias, Elisabeth, Simeon, Hanna, .Joseph, Maria und 

ihre ~chwester und die , ieleu, die sie hörten (horum a uditores 

multi - These 7). _.\ls Chri:--tuR am Kreuz hing und die Apostel 

,·oll Schrecken sclrniegen, behielten doch die llutter und illre 

~eh wester, der hekehrte Rcltächer am Kreuz und noch einige rlas 

Licht der Wahl'heit (These 21). j.Jso gilt es, den 'I'rost der 

~chrift zu ergreifen urnl in <lauerncle1l1 Kampf mit zweifo1nden 

U-edanken den Anfechtungen über die Unwürdigkeit die L ehre 

rnn der gnadenweii-en Yersöhnun~, den Anfechtungen liher die 

") S. p. Jl. 11 f. 1-1-1; vi,:l. S. t:rn. 
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l.lnadenwahl die allgemeinen Yerheissungen entgegenzuhalten •. These 

30 und 31 ,. Die Sätze sind des unermüdlichen Thesenschreibe~ 

Schwanengesang. 

Eine Xachschrift der Disputation findet sich in der Gothaer 

Handschrift. Sie nennt als Opponenten Fabricios. den . Rektor 

(Georg Cracov, Alb. Acad. p. 366), den Grafen Adolf von Schaum­

burg (am 18. Okt. lo59 inscribiert. 1i. 368), die Professoren llajor. 

Crell und Eber, endlich Peucer. )[elanchthon redete öfters: er 

sprach z. B. de libero arbitrio, de iustificatione und am Schlus.~ 

darüber, dass die Schwachen im Glauben, die noch in manchen 

Intümern stecken. belehrbar seien. während hartnäckiges Wider­

streben ein Kennzeichen der Gottlosigkeit sei. Er erläuterte seine 

Behauptung mit einer Erfahrung aus seinem Leben. 

lnfirmitas est docilis, pertinal'ia est impiorum. Cum essemus Franco­
fordiae in rontro,·ersiis 11rincipum qui tle pace agebant 9), atlerat ,lux 
.Johannes Fritlerirus. Landgravius et alii. Hahebamus bonum hominem ex 
Ha. .. sia. qui habebat stultas opiniones non re,·te institutus, ,·umque uon 
possem eum deducere ab impiis suis opiuionilms, posui hanc condicionem. 
Ego .. permitto principibus, si ego erro volo me publke in föro virgis caedh 
si vero rontra \'OS fueritis vkti, tune ms tlegustetis. lta assentiebatnr nobis. 
mihi et D. )lartino, et postea venit atl me et egit milli gratias. quod tole­
rassem ineptias sua:;. Credo quod adhuc vivat. 

Die Promotion, zu welcher der Dekan lfajor mit ernster 

Warnung vor titanischem Übermut einlud, to) fand am 19. März 

statt. 11) Die Rede des Pastors Eber behandelte die schwierige 

Stelle 1. Chron. 17,17: Et aspicis me in forma hominis, qui in 

cxceli-is es ,Jehova Deus; sie wurde christologisch, von den beiden 

!') Es ist wohl tler Frankfurter Konvent ,·01n Jahre lj3!l gemeint. 
Luther winl nachher erwlihnt: er war indes nicht bei dem Konvent. 

H') S. p. p. !\' Blatt )1 4. 
11 ) Bretsdrneider gibt irrti1mfüh den :?9. )Irtrz an (C. R. XII 3i2); 

vgl. ~ik. fü11ler a. a. O .. Jahr 1.·,60 ~r. 4). Zum l!l. )lärz stimmt der Ein­
trag in Ebers Ordinierten buch: ,ll. OaYid Yoit, qui hiduo ante pro Licentia 
in Theolo!-\'ia consequell!la laudabiliter respomlerat, ... hitluo post accep­
turus omamenta doctoralia. - O(nliuatus) 1 i .. März' (Buchwahl. Wittenherger 
Onliniertenhurh, zweiter Band, 18!15, p. IX ~r. 19,,!1). )lau sieht. dass die 
Doktor-Promotion die Ordination nicht er:;etzte. 
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Naturen Cht·isti., gedeutet (C. R. XII 372-378). Darauf folgte die 

Praesentatio des Promovenden; der Yicekanzler Major antwortete, 
indem er sich in längerer Rede über die Berechtigung des Ritu.-. 

aussprach. Als Schriftgrund führte er die Einkleidung Aaron1:., 

und seiner Söhne (Levit. 8,1 ff.) an, ,qualis fere ritus a nobi:. 

sen'atur in iis initiaud.is, quibus publicum testimonium tribuitu1·, 
cum imponimus J>ileum 12), praebemos osculum, damus ius tenendae 

cathedrae, anulum et alia 0111amenta ac privilegia ab lmperatori­

bus huic ordini concessa et attributa1 (C. R. XII 378-:3821. 

Auch Voits Oratio (0. R. XIl 382-384), die an ihn Yon Melancb­

t11011s Enkel, dem jungen Caspar Peocer, gerichtete Quaestio und 

.die Responsio (C. R. X 896-898) Rind aufbewahrt. Die Rede 

behandelte das Wort Kol. 3,16; Sermo (..)lu·isti babitet in ,·obii, 
opulenter cum omni sapientia. Als beste Art, Theologie zu 

studieren, wird diejenige empfohlen, von der Luther in der Vor­

rede zum ersten deutschen '!'eil seiner Werke (vorn Jahre 1539) 

eingehender redet, und die dreier Stücke bedarf, der l\leditatio, 

welche Paulus hier tvc.(x'Y)at;, anderwärts Lectio nennt, der Precatio 

und der Experientia spil'itualis. 

Quaestio und Responsio gehen auf den Streit des 'l'ages ein. 
Die Definition des Gesetzes, dass es die ewige und unveränderliche 

Weisheit und Norm der Gerechtigkeit in Gott sei, hatte ein 

, virulentus Syco})banta" mit dem Syllogismus angegriffen: ,,Die 

Menschen sind nicht ewig. Das nesetz ist den Menschen gegeben. 

Also ist das Gesetz nicht ewig. i. Indem der neue Doktor die 

,sententia legis' und die ,promulgatio seu transfusio in bominei;· 

unterschied, wies er den nichtigen Einwand zurück. Er ermahnte 

die Studenten, sie möchten das ganze Heer der Antinomer meiden, 

in welchem es viele Yölkerschaften gebe wie im trojanischen 

Heere: die Söhne des Polyphem, l\Jusculus, die Schwenkfeldianer 

und andere }Ionstra, die Gott hemmen möge. Unter Polyphem~ 

Söhnen verstand l\Jelanchthon im Anscllluss an eine ~Iitteilung 

1,) \'gl. S. U.4 Anm. 11. 
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Appians, der von den beiden Söhnen Polyphems Illyros und Keltos: 
die Illyriker und Gallier ableitete, seine heftigsten theologischen 
Gegner, Flacius Illyricus und ~ikolaus Gallus (C. R. IX 978). 
An sie dachte er zunächst, wenn er sich sehnte, von der ,rabies­
'fheologorum' befreit zu werden. 

Er wurde bald befreit. Vier Wochen später, am 19. April,. 
:-1chloss Melanchthon die Augen - ein müder Arbeiter nach einem. 
IJreissen Tagewerk. 

--•·-··-



N acb träge. 

Zu Seite ;; und 6. In ~1·. XVIII S. IH-1 t.!I wird im 1lt•m l:foh,11iel 
dl•r Promotion Eher" und sl·irwr fienosseu die wir:..lidte Heiheufolge 1ler 
i Teile des Prurnutionsakt.cs nrkuudlfrh nacl1~cwit',w11. Auf clie Promotion 

lolgte eine Retle dl'S Promovit'rten uncl clic Reant\\ ort1111!{ l'iner ihm vorge­

lt'gteu Quaestio. Dfäwntsprechend mtL-.~ auf"· 1 i "der Prnmovit•rte· ~eleseu 
Wl'rtleu (statt .,ler Proruovl'nd·). ,\uf ~- :?j bit1d clie hcidl-'ll Abiwh11itt1• 

.llugenhttgf'11S Rctll' u. s. ,, ... uud .me <inarstio, die dem Promovierten 
, or1telegt "nnle. u. i,. \\." n111zu1,tellen, und ehen~n hat auf S. 40 uud -ll 

Mr Ahschnilt .Die Prornotiou rnlb:o!{ Geor!{ ~lajor u. i,, w.- dew .\IJsrhnitte 

_Dem Prornmil•rten wurde die Frni;te rnr~el<•gt u. s. w.· \'Omuzu~eheu. 
Zu Seite li und 18. ~ach 111·111 .\111. Ac:ul. p. 223 war Ulrich Monl­

l'iseu Rektor im Sommersemester 1:,4;,: ihm föll{te i111 Heklorat t'ür dc•u Winter 

1:1-l:,/ lfi uaeh J>. :?28 der n,,l..tor t.ler )ledizin .\ngn:,tiu ' churptr o<ler :,churf. 
Letzterer J1at also \\ohl die Worte ges1m,che11, wckhe die Riguer lland:sdtrift 

dem Mordeisen iu cleu )luud legt. 
Z11 S. 2-2. :--tatt ßartpheu, \\ie im Coq,. Hef. i,tt·hl, bt wohl zu 

"l'hreilten ßarttC'ld (Bartf'n) - eine kg!. Freistadt in Un1-:am, K11111itat :-aros. 
\'OU flC)OO Eiuwohuern. Aus dem abgPleilete11 Wort ßartfäu:.is ruag die Miss­
biltlung ent!ltandPn sein. 

Zu S. :?7 A11111. 2, Der Catalogus Bil.Jliutlrncne Publicae Univ. Frant•o­
furtauae. adornuutr utque Pdenfr Joh. ChrislopL. ßecrnauo (im A11ha11g zu 
de~;;en Mem01andr1 Fra11l'Ofurtana 11:76) führt auf p. 32.t folKenJe Schrüt 
aul': Val. Xabod, Ennrratio Elemt•ntomui Ai..trologiae, Col. 15HO. 1°. 

Zu S. 31. 0 = Origi11oldruck: ültiPVTA• 11 TIO DE JN\rOCA• 11 

TIO~E.11 M. I>. XLIX. II TlE U\\'OCATIO~E. II Sempcr orale, et non II 
clefätige01i11i. II Philil). )Manthoue Autore. II V\' ITEBEROAE.11 t\ ßlätter 

iu Oktu.v. (\\'it1eu1Jen.r). Die uutgetheilten \'ariauteu von R wenleu silwtlich 

durch O hP:.lrttigt. ThPse 2i>) au fült>tn et atl celtil>rantltuo Deum O. 
Zu 8 , 37. Cber tla~ LclJen tlcs Pomesaoü,chea Bischofs Geort{ \ on 

Veue1I ie11 hat eiogeheuder E. L. Storch, Pforrer zu 8uuoenborn und 
\'eoedien. gehaudelt im Preu:;sii;d1eu Pro\'i11zial-Kird1enblaU, 1. Jaltrgaug. 

1. Abt. S. 69-80 (Künigsherg 1839). 

j 1 
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Zu S • .i;; Anm. 11. Nach tlem Alb. Acad. p. 307 hiess der Pole 
Stanislaus Hussieczky Noh(ilis): er war erst am 31. Mai lj[,j inscrihiert 

worden. Es ist die Bemerkung beigeschrieben: ,Hie paulo post quarto die 

Junii relegatus ad oct1.>nnium ideo, quod noctu 1,>ost horam 10. stricto gladiu 
in D. Praeceptorem im11etu111 fecerat·: 

Zu Seite öl. Zu der Trennung der Rechtfertigung von der Begahung 

mit dem ,alterum donum' des Geistes, wie sie in :l[elanchtho1l's Schlusswort 

hervortritt, ist tlie Kritik auf S . .121 -124 zu vergleichen. 
Zn S.110Anm.4. 1\1. Petrus Yiucentius Yratislaviensis wurde am 

22. Jan. 1:1;,7 in den Wittenberger Artistensenat aufgenommen und noch im 

gleichen Jahr mit der Professur ·für Logik und Metaphysik betraut. - vgl. 

Köstlin Ir S. 28 und Sennert, Athenae Witeberg., ed. IT, 11. 149, ferner Lih. 

Dec. 1i. 41. 

Zn S. 118. Cber :ll. ,Jacobus Bohemus schreibt :Melancl1thon: "Auf 
dem Annenberg ist auch einer, der auch aus Behern vertrieben, Christf)phorus 
.Jacobus, welcher auch tüchtig ist· (C. U. YIII G31l): vgl. Ordiniertenlmch 

Nr. lGGl: ~:\L Jacohus ChristoJ)IJOrns von S. Annenherg, Aus dieser Vni­

,·ersitet heruft'en zum Saltz (Salze) bey Magdeburg zum Dyaconat • ~2j. Se11t. 15j5). 
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Personen-Register.*) 

,\emylius (Öhmler), Georg 12. 14. 
J 19- 127. 

. \epinos, ,lohannes 42. 41l. 47. 12S. 

.\gricola, Job. 7:!. 
- Rudolf 100. 
- Oeorg 113. 

Albrecllt, Herzog in Preusseu :m. 
3i. fül. 150. 152. 

Alcuin .u. 
Ainbrosius 43. 
An<lradius 41. 
A11pian 15li. 
Athanasius 121. 
. \ub'llst, Kurfürst von Sachsen J3fl. 

14~. 
Augustin 17. 21. 30 . .t.:2. 4.3. !15. 
.\urifaber, Andreas 37. 
Aurifaber, ,Jol1annes n•. 11. 13. 31. 

33-37. 38. 74. lb:?. 
Bnrui,. Graf von 135. 
Bamim, Herzog von Pommern 1:1·. 

Becker, Konrad 12. 14. 133- 13~. l!'.i3. 
ßernl1ard vou tlairvaux 16. 
Uoetker, Jol1. 129. 
M. Bohemus, Jacobus 11 8. lf,!J. 
Bonaventura !lO. 
Brenz 16. 47. 
)1. ßruchofen (Buscoducensis), Hein-

rich von -1u•. 
Bucer 2,;. 
Huchholzer, Georg 32. 
Bugenh:igen (Pomera_nu:;), Jolt. rn• 

Hi. :!O. 23. 24. '25. 34 •. 36. 39. 4.0. 
-1:!. 4\l. 87, 1()9. 111. 112. 11 .'>. 117. 
L 18. 1 J!I. 1%. 1:2H. 128. 131. IaH. 
13!1. 

BngenJrngen, .Johannes iun. 14. 
Burkhnr<l, Franz l fd. 
)1. Buscmlucensis, K. v. ßrncl1 ofen. 
Calvin 47. 
('amcrurius :!3' . 2!l·. 30. 14S. 14!1. 

Campanns 112. 130. 
Canisiui; 130. 132. 
rhemnit7„ 3lartin 13. 41 °. 118. l:?.'1 • 

1:n• . 
Chilianus !I. 
Cbristiau III. ,•on Dänemark 8-l*. 
Cbrysostomus I 23. 
Chytraeus, David 8. i1·. 14. 36. 
Cogi!ler (Kegler), Joh:innes U. 138 bi.9 

J.Hl. 152. 

Conradi (Cordus~). Osia1, 13:;. 
C'ouyza, Petrus, Lituanu~ 13.t. 
('ordus s. Conradi . 
Corvin, Antonius 8. 47. 114. 11 5". 
Cracov, Georg J 11. 131. 155. 
Grell, Paul 1-1.. !14. 138-149. 150. 1:,;, 
Cruciger 1:,-18. rn. 20. 24. 30. 1:W. 

)39. 

Cyprian 48. 130. 13-L 
C) rillns 116. 
D:imnsui, -U. 
Danus quidam 39. 
Dassovius, Henricus, Lubecensis :i:i. 
Dohna, Christoph Barou von 141. 
El>i!r, Paul 14. 31. 36. 39. 77. 131. 

13 - 14.9. 150. 15[1. 
- Paul iun. 111. 11 9. 137. 

Eitzeu (Eü,sen), Paulus von 12. 14. 
ltR-132. 

Epiphaniu11, Bischof zu Salamis 15:3. 
Epping, Tilemann 42. 
Erasmus -t-1•. 
Erfrh, Herzog von Braunschweig 12. 

114. 1 HI. 

Ernst Ludwig, Uerzog YOn Poruml!ru 
cn•. 

F.u~ebim, 134. 
F::ibricius 39. 1:,:,. 
Fasolt, )Ielcl1ior, von Sclllesclorf 133'". 
Ferdinand T., Kaii-er 130. 

• i llie ,ult tl~rnt'lien ver.eb~ntn Zohlen wel~cn au/ clio ALmcrkoniren aer hetr. lieiton bin. 
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Flacius Illyricus, Matthias (bezw. 
Flacianer) 29. 72. 73. 116. 141. 
152*. 156. 

Flacke, Heiso 135. 
Forster, Johannes 30. 33. 36. 39. 40*. 

77•. Si•. 111. 117. 125. 126. 139. 
Fuccarus, Polonus 135. 
M. Funck, Johann 110. 
Gallus, ~ikolaus 72. 73*. 156. 
Garz, Johannes, der ältere 42. 
- Johannes, der jüngere 46. 59. 117. 

Georg, Bischof von Poleuz 79. 
Georg III. zu Anhalt, Bischof von 

.Mersebnrg 31. 118. 
Glad, Rasmus s. Laetus. 
Oorka, Andreas, Graf 45•. 
- Lukas, Graf 4r,•. 
- Stanislaus, Graf 45. 

Granvella 30. 
Gropper 30. 134. 
Hackrott, Caspar 4:.!. 
Heinrich V. der Friedfertige, Herzog 

von Mecklenburg 33. 
llelding, )Iichael 35. 
Heshusius, Barbara, geb. Musaeus 126. 
- Tilemann 11. 14. 3i. 109-114. 

121,. 
lless, Johannes 36. 39. 
Hieronymus 42. 43. 44. 46. 
llilarius 44. 
Ililten, Franziskaner 132. 
)1. Hoppe, Johann :?O. 
llosius 130. 134. 
Joachim II.. Kurfilrst von Branden-

hurg 14!J . 
• Joad1imus Gustrovieusis 135. 
Johann,Kurfürst von Sachsen 151.152* . 
. Johann, )Iarkgraf zu Küstrin 28. 
Johann Albrecht, Herzog von Meck-

lenburg 9*. 
,Johannes Ernst, Herzog von Coburg 

F,. 
. Johann }'riedrich, Kurfiirst von Sach-

st•n ;t l:.!6. 150. lii2*. 15;1. 
. Jonas, Justus 1:,•. 31 *. 112. 118. 140. 
lrenaeus 17. 
Isinder, )lekhior 11. 13. l!l-21i. 91. 

13:,. 

Judex s. Praetorius 
.rulian Apostata 82. 
Kale, Hermann 13.'>. 
Karl V., Kaiser 112. 
Karlstadt 14. 
Kegler s. Cogeler. 
Kling, )[elchior 31. 
Kockeritz, Caspar Edler ,·ou 28". 
Kossuzki, Stanislaus 41i*. 
Kmger, Valentin 135. 
Küssow, Christian 67•. 
Laetus (Glad), Erasmus 14. 138-149. 
M.Langius,Andreas,Mansfeldeusisl2i*. 
Latomus, Jakob 110. 12r,. 
M. Lauterwalt ("OÄuÄO\::), llatthias 11. 

:22. 23. 69-85. 86. 87. 88. 89. !tl. 
111. 112. 131;_ 

Leyser, Polykarp 13. 127*. 
Lindemanu, Laurentius 74. 77. 
Lipczynski, Andreas 45". 
Lubekus, Franz 45*. 
Lück (Luck), Gordanus 135. 
Luther, Martin 1. 2. 4. 6. 7. 8. 10. 

12. 13. 15. 16. 17. 18. 19. 23. 24. 
25. 27. 42•. 43. 4i>*. 46. "47. 54. 
r,6. 57. i 1. 87. 112. 118. 122. 126. 
133. 138. 141. l w. 151. 155. 156. 

Luther, Martin inn. 67. 
llacchabaens, Johannes 19. 
Major, Georg 19. 20. :.!4. 33. 36. 39. 

40. 70. 111. 112. 113. 118. 126*. 
129. 131. 135. 136. 139*. 140. 141. 
142. 143. 144. 149. 155. 

Malvenda, Petrus von 16. 
M. l\lanlius 39. 
Mantel, Jonas 135. 
M. Marcellus, Johannes 16. 26. 31~ 

33. 36. 39. 
M. Matthaeus, Sebastian 69•. 
Mathesius, Johann 110. 
Maurus (Mörlin), Joachim 15. 
Manrus, Maximilian 15-19. 
Meienburg, Michael 2.'>• . 
Melanchthon, Magdalena :l8 . 
- PhiliJJp l ff. 

Melchior s. Kling. 
Meletius 2H. 
Mensel s. llusaeus. 
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Milfrhius, J akoh 131. 1:{:,. 
l\lörlin s. Maurus. 
)loihanus, Amhrosius J :!:1. 
M. Moihanus, Zarltarfas 31i. 
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~I. ~folll'r, Henrkus (aus Witzeuhau­
st>ni I JS0

• 

~r. ~loller. llenriru .. , (nus llamhunrl 14. 
ll7. 

~lonetarius t,. Miinzer. 
Morlldsen, l'l ril'lt li. 1s. 11:,. 1:,,. 
~loritz, Kurfürst 20. 
Müut.l'r. Thom:1.,; 130. 
Musaens, Simon I:!. 14. l l!J-1:?i. 
)lusaem;, .Johann 1:!H. 
l\lusculus 1:,ö. 
)1) lius, fic•org 1:,H. 
~I. ~ahoth (~ahollJ . .\h•xiui. 11. 1:t 

1 t. :?H- :311. :-I I -3:3. 31i. :{!I. 4:? - li\l. 

71. 1-,1)•. Mi. 1'11'1. t<!I. !JO. H:2. 1 :W. 
~ahoth, )tarlin 27. 
- Ynlrntin 27'. 1:,R. 

~ncvius, ,foh:lllncs 14K. 
• \L. Xcnrmrnn (~eun1an), .Juacltirn j{).JH. 
Ocr:iru 1;:!. 
Öhmle1· s .• \ em) li11:-. 
Ürtel YOII Wimbht>iW, \'eit 70. 11:,. 
"O>.o>.o, s. Lu11tnwalt. 
Osiander (IJez\\. Osiaudrismu", m,ian­

dri„ch u. ä.J 21. 37. :is. m. il. 7:!. 
7G. 77. 7!1. 1-17. t-U. !)l. 9:!. 93. 10 L 
IJO. 11':?. 113. 11t;·. 1:?.i. PlO. 13-1. 
13tL 1,)(). 

J'mll ff., Papst 131i. 11:1. 
Pauli, Benedictus 24. 
PeJargus s. Storch. 
~I. Peu(•er. Caspu r :.?~. 3;}. 71. 7",•. "67. 

1:-11. IH. I.i;,. 
Pl'urer, Cnspar iun. 1:,1;. 
Pezel, Chril;to11h 1-t. 
Pfefting-cr,(Jobann 148. l l!I. 
Pltili11p, J.aml~'l'afvon llesken l:?7•. 1.;j, 
PJ1ri:,ins,'1')1eotloric-11s l:!!1. 
Polen, )tatthia.~ -1:, ·. 
Polouirm,. Baro 13:;, 
J'olonu,, ~. t-tanblnu,,. 
Polus 130. 131. 
Pol}ktll"J) J7. 14<i. 

Poly)lhf'ms S,ihue ! Flal'iu:4 und Gallu11\ 
l:)li. 

Powcrauus i;. Bugt>uha~en. 
Pml!loriui< (.Judt>x), Petrus l:l. U . 

ll :J-1:2i. 1:,::!. 

Rabm,, Ludwig 1:,1•. 
Ratlaschia, J\lh'hael :?::!. 
Heckemann. ,lollauucs 10. ;,:r. 13:,. 
Heinlwltl. Er:i"4mlli< 30. 32°. 33. 
Heiu„tc>iu, r aspar t.: lrirh Graf ,·011 

11 i. 1:!:1. 

Hen1i1,,,-j11i. vou .\ uxem• H. 
Roarclm, 1311. 
Hufiuus -lö. 
)1. Rulichius, Laurentius 121;, 
Ruol{e, Jakuh 12:!0

• 

Hu1,ert, Wolfg-aru.: l'l!I. 
llus„ierzky, Stauislaus 1 :,!1. 
Sahiuus, t,eorir li!I. 
Sehauml)llrg, Adolf lirnf n111 1;;:,. 
Sdtir:stedt, Frirclrit'h , 011 14:,(, 
Srhli'1,iselbur~. Kouratl :ll. 
Sc.:h111edenstetle, lleiurkh 3:l. :l-1 . 
Srhruiclt (Smct) der Blimlt> .i:!. 
Schueidewein 13:,. 
Schuepff, Erhard 3-1. 
Schreier, Bartholo111aeus :!3. 
Schurf (aul'11 Schurpfl'), .\ul(nstin 1:,:-1. 
Sd1wenkfeld (Sdl\wnckfehl, Stenkt>-

fe\d) 11::!. l l ."1. l lti. 11~. 12,-, 130. 
rn:t 134. 

!:k ll\\ cukfeh.linner 1.,1i. 
ikotus. Dun:1 :U. 
- quiclnru rn.-,. 
Selnerker, Nikolaus J-1. 
Senet 2!1. 110. 111. I:!:,. 1:2!1. 1:J:,. 
Sibylla, Gemnhliu dei:, Kurfüt·sten Jo-

hann Frietlrich l :tü. 
Sigis1uund, Erzbisl'hof Yvll Mnl{debur~ 

1-Pt 14!1. 
Sigismun!l II 1., Kiinig , nn Polt'n 4.-,. 
:\l. 8imou, )lnrtin 74. ,.-,. 
M. Sitzinl{er, ulrkh ;}3. 
Sk:clkll. Pt1ul 1:,:?·. 

Spalutiu :?. 
J>rötliu, Frat1 cles Pc•trus Praetorius 

125.° 
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:Stancnrus 134. 
Stenkfeltl s. Sehwenkfeld. 
l:\tanislaus Polonus 13. U. 42-.",!J. 67. 
Sta}lhylus 37. 130. 
l:\thenius, Ih•nrkus 12. 14. 114-ll!l. 
:,tifel. füchael W. 
. Stigel. ,JohannPs 4.·, •. 
:,torch. ~ikolaus 130. 
:::itrigel, Yictorinu11 1;,2•. 
~l. Stmio, Johannes 141. 

"'fauler, ,Johannes 72. 
Thamer (Thammer), Theobald 14. 110. 

12.-,. 133. 
~r. Theodo1icus ,·on Windsheim, Se-

bastia u 12 .;. 
Thomas (v. A11uino) :U. !11. 104. 
Trauh•bul, ,Johannes 4.",. 
Truxus (?) 13.",. 
ll.Jngarus quidam 118. 

l:ngnad, l>a,·id Baron von 13;;. 
Venetus, Georgius (Georg von \'ene-

dieu) 11. 13. 37-41. 138. 158. 
:u. Yincentius, Petrus 110°.135.141.l;,!I. 
Yoit (Yoibrt), Oavill 14. 1;;0-1,,7. 
- Johannes I.iO. 1:-,1. 
Yratislaviensis quidam 36 • 
Wagener. Leonhard 39. 
~I. Walter. Antonius 118. 
Westphal, Joachim 128. 129. 
Widehram, Friedrich 14. 
ll Widruann (Widemann), Johannes 

3H. 39. j}. 

M. Wisling (Weisling),Andreas 74.111. 
Wildenfels, Anargk(Anaricus). llerrzu 

1.-,1. 
ll. Witte, Henningus 10. 
Zacharias aus Breslau s. l\loihanus. 
Zamojski, ,Johann 4.",. 
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